Soziales  Audit  und  Managementmaßnahmen

    Soziales Audit ist die Summe aller Methoden mit deren Hilfe die Auswirkungen von Managementmaßnahmen und betrieblichen Veränderungen auf ArbeitnehmerInnen periodisch analysiert und bewertet werden, sowie entsprechende Handlungen vorgeschlagen werden können. Als weiterführende Form der Mitbestimmung der ArbeitnehmerInnen und des Betriebsrats soll es Antworten auf Problemstellungen im Betrieb geben. 
Unternehmensleitungen wollen durch Maßnahmen des „Human Resource Managements“ die menschliche Arbeitskraft intensiver in Anspruch nehmen und für den Betriebserfolg einsetzen. Dafür verwendete Steuerungsinstrumente sind Zielvereinbarungen, Leistungsbeurteilungen, Personalentwicklung und Arbeitszeitgestaltung. Auch Honorarvereinbarungen gehören dazu.

Audits werden in vielen Betrieben schon jahrelang als Qualitätskontrolle verwendet. Das Soziale Audit begleitet Veränderungsprozesse, geht auf betriebliche Besonderheiten ein und bindet Arbeitgeber- und ArbeitnehmervertreterInnen in gemeinsame Planungen und Maßnahmen ein:

Ausschlaggebend für eine gute Ziel- und Wirkungsanalyse ist die Einbindung der Betroffenen.  In solchen Planungsphasen von Managementmaßnahmen und/oder Betriebsänderungen wird mit Information und Kommunikation oft sehr verdeckt agiert. 

Auch in der Einführungsphase (Maßnahmen wandern vom Papier zu den Menschen) kommt es zu einem sozialen Prozess, der die Einbeziehung der Betroffenen und zirkuläre Vorgänge, wie erneutes Infragestellen der Ziele, notwendig macht. Dabei werden aber die Maßnahmen oft „verordnet“. 

Die Anwendungsphase zum Schluss macht eine neue Maßnahme oder Betriebsänderung lebendig. Eine regelmäßige Bewertung der Managementmaßnahmen hilft, Probleme und Fehlentwicklungen aufzuzeigen und Verbesserungspotenziale zu erkennen. 

Die Implementierung des Sozialen Audit ist vom Rektor für die MUW befürwortet worden (s. Ausgabe Dez. 2007). Die Rahmenbedingungen für die Durchführung müssen noch festgelegt werden.

Das regelmäßig durchgeführte Soziale Audit bewirkt eine Nachhaltigkeit sozialer Verantwortlichkeiten im Sinne einer „Corporate Social Responsibility“.

Soziales Audit ermöglicht eine Win-Win-Situation für ArbeitnehmerInnen, Management und Betrieb.
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